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kostet der Unterhalt von Na-
tursportpark und Downhill-
Parcours. Aufgrund hoher Ab-
schreibungen belaufen sich
die Kosten für Sport- und Frei-
zeitanlagen auf etwa 80 000
Euro. 

Der Jugendbeirat stimmte
dem Haushalt abschließend
zu.

werden immer rigider«, so
Link. Ein neuer Grill und ein
Bauwagen für den Waldkin-
dergarten werden mit 8000
Euro bezuschusst. Dazu be-
kommt die Einrichtung jähr-
lich 116 100 Euro an Zuschuss,
die »Königs-Betreuungs-Insel«
pro Jahr 18 000 Euro.

Jeweils 2500 Euro pro Jahr

unter anderem Sitzstufen und
Betonplatten beim Schwimm-
meisterhaus oder Zäune er-
setzt werden. Die Sporthalle
in Königsfeld kostet die Ge-
meinde jährlich etwa 44 000
Euro. 72 650 Euro sind für den
Unterhalt aller Spielplätze ein-
geplant. Die kirchlichen Kin-
dergarten werden mit 752 500
Euro bezuschusst.

Link erläuterte die Investi-
tionen in Kindergärten und
Schulen. Darunter ein Posten
für neue Garderoben im Kin-
dergarten »Arche«, mit der ku-
riosen Begründung, dass sich
Garderoben einzelner Kinder
nicht mehr berühren dürfen.
»Die Hygienevorschriften

Mitglieder. Die Jugendmusik-
schule erhält jährlich 36 000
Euro, die Gemeindebibliothek
2000 Euro für Neuanschaffun-
gen sowie 25 100 Euro für Per-
sonal und weitere Kosten.

50 750 Euro sind für jährli-
che Aufwendungen in Ju-
gendkeller und Jugendtreff
eingeplant. 1500 Euro kostet
eine neue Musikanlage für
den Offenen Jugendtreff, da
die alte kaputt ist. Link appel-
lierte, sorgsam mit dem
Equipment umzugehen. »Wir
wollen nicht jedes Jahr eine
neue Anlage kaufen.«

Das Freibad »Solara« benö-
tigt einen Zuschuss von
265 450 Euro. Hier müssen
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Königsfeld. Bürgermeister
Fritz Link präsentierte im Ju-
gendbeirat jugendrelevante
Positionen im Haushalt für
2020. So sollen für Grund-
schulen laut einem Medien-
entwicklungsplan unter ande-
rem digitale Whiteboards und
Laptops angeschafft und in
den Gebäuden WLAN instal-
liert werden. Dazu dienen
Bundesmittel im Rahmen
einer Digitalisierungsstrate-
gie.

Mit 1600 Euro bezuschusst
die Gemeinde die Schülerbe-
förderung. 2700 Euro bekom-
men Vereine für jugendliche
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Beim Nikolausmarkt 
wird es musikalisch
Königsfeld. Das Christoph-
Blumhardt-Haus in Königs-
feld organisiert am Mittwoch,
4. Dezember, einen Nikolaus-
markt. Ab 15 Uhr gibt es im
Hof der Einrichtung literari-
sche Beiträge von Zinzendorf-
schülern und musikalische
Beiträge von Schülern der Ju-
gendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen. Darüber hinaus
werden an Ständen Waren an-
geboten. Darüber hinaus wird
bewirtet. Im Anschluss wird
um 18 Uhr das vierte Türchen
des lebendigen Adventskalen-
ders geöffnet.

Der Spatenstich zum 
Wohnbaugebiet »Ober-
dorf« fand am Montagvor-
mittag statt. Alle Beteilig-
ten zeigten sich stolz auf 
das Pilotprojekt. Es gibt 
bereits eine lange Bewer-
berliste.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Zum Spatenstich im neuen
Wohnbaugebiet »Oberdorf«
lud die Glatthaar Grundstü-
cksentwicklungs GmbH ein.
Bürgermeister Fritz Link
sprach von einem »Paradebei-
spiel der Innenentwicklung«,

dessen Verfahren »in knapp
zehn Monaten« umgesetzt
wurde.

Man habe Wert darauf ge-
legt, Konfliktsituationen mit
Nachbarn zu beseitigen, dafür
intensive Diskussionen ge-
führt. Das Planungsbüro Ohn-
macht habe es verstanden, Be-
denken und Ängste der Nach-
barn, zum Beispiel zu Be-
schattung und Abstand zu
Gebäuden, aufzunehmen.
Das Ergebnis nannte Link »für
alle sehr adäquat und befrie-
digend«.

Das Gebiet sei aus Sicht des
Steuerzahlers die allerbeste
Baulandentwicklung, da voll
erschlossen, wirtschaftlich
sinnvoll, mit relativ wenigen

ökologischen Beeinträchti-
gungen. Auch stärke man so
Erdmannsweiler mit Blick auf
die Bevölkerungsentwick-
lung. Es gebe bereits eine um-
fangreiche Bewerberliste.

Link dankte Scheithauer für
die »hervorragende Abwick-
lung« des Verfahrens. »Alle
Behörden waren konstruktiv
und kompromissbereit.« Ein
Novum sei, dass ein völlig un-
abhängiger Bauträger sich die
Option zur Wohnbauentwick-
lung sicherte.

Joachim Glatthaar, Ge-
schäftsführer der Glatthaar
Grundstückentwiclung, 
sprach von einem »richtig gro-
ßen Pilotprojekt«, lobte
»super Kommunikation« und

»gewinnbringendes Miteinan-
der« der Beteiligten. Bisher
habe man eher Keller gebaut,
nun wolle man die Grund-
stückentwicklungsgesellschaft 
aufbauen. Das laufe sehr gut.

Laut Glatthars Mitarbeiter
Reiner Heinzelmann handelt
es sich um eine 4600 Quadrat-
meter große Fläche. Das vor-
handene Bestandsgebäude
wurde abgerissen. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei etwa
einer Million Euro. 

Geplant sind sieben Bau-
plätze für Einzel- oder Dop-
pelhäuser mit Grundstücks-
größen von 440 bis 510 Quad-
ratmetern. Das entspreche
dem Bedürfnis heutiger Er-
werber, kommentierte Link.

Die Nachfrage gebe Recht. Be-
endet sein soll die Erschlie-
ßung laut Heinzelmann im
Frühjahr 2020, danach kann
der Verkauf beginnen.

Ortsvorsteher Armin
Wursthorn sprach von einem
»Glücksgriff«, da das Bauge-
biet »Unterbühl« nahezu er-
schöpft sei. Auch seien Spiel-
platz und Kindergarten vom
neuen Baugebiet aus fußläufig
erreichbar.

Bernd Ohnmacht von Pro-
jektentwickler Ohnmacht In-
genieure lobte den »fruchtba-
ren Austausch« aller Beteilig-
ten. Innenentwicklung sei
Vorgabe des Landes. Alle Be-
teiligten fanden sich zum Spa-
tenstich ein.

Bauland für wachsende Bevölkerung
Spatenstich | Startschuss zum neuen Wohnbaugebiet »Oberdorf« / Viele Interessenten auf der Liste

Florian Brode (Gebrüder Bantle, zuständig für Tiefbau), Armin Wursthorn, Fritz Link, Joachim Glatthaar, Reiner Heinzelmann, Jürg Scheithauer, Georg Bantle, Stefan 
Kienzle (Glatthaar), Bernd Ohnmacht, Melanie Lupold und Ulrich Hertkorn (alle drei von Ohnmacht Ingenieure) beim Spatenstich. Foto: Hübner

WLAN für die Grundschulen
Kommunales | Jugendbeirat winkt Haushalt durch 

Digitale Whiteboards sollen angeschafft werden. Foto: Pixabay

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
dienstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet dienstags von 
9.30 bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat dienstags von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags ab 17.30 und ab 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »Mediclin Albert 
Schweitzer und Baar Klinik« 
an. Informationen unter Tele-
fon 07725/91 51 91 oder 
07403/16 16.
nDer Seniorenbeirat kommt 
am Dienstag, 26. November 
zur Sitzung im Sitzungssaal 
des Rathauses zusammen. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

NEUHAUSEN
nDer Spiel- und Singtreff 
trifft sich am Dienstag, 26. 
November, um 14.30 Uhr im 
Gasthaus Kreuz zum Spielen.

n Königsfeld
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Königsfeld. Einen Sachstands-
bericht zum Discgolfpark gab
Jugendreferent Johannes
Menton im Jugendbeirat.
Neun Bahnen wurden von der
beauftragten Firma vom 14.
bis 16. November gebaut. Die
erste Bahn entstand in der Nä-
he des Schwimmbad-Kiosks,
neben der Boule-Bahn. Weite-
re Bahnen liegen rund um
den Natursportpark, aber
auch im naheliegenden Wald.
Letzteres ist laut Menton
»eine Besonderheit« und bie-
tet »ganz andere Herausforde-
rungen«. 

Die Bahnen seien sehr un-
auffällig in der Natur. Am Ab-
wurfpunkt ist teilweise eine
Kunstrasenfläche montiert, da
Spieler sonst das Gras beschä-
digen würden. Im Wald gibt
es an den Startpunkten farbi-
ge Markierungen.

Laut Bürgermeister Fritz
Link wurden für das Projekt
14 000 Euro in den Haushalt
eingestellt. Vergeben wurde es
für etwa 12 300 Euro.

Geplant ist, einen Flyer mit
Infos zur Strecke und zum
Spiel zu erstellen. Die Ausga-
be der zum Spielen benötig-
ten Frisbeescheiben erfolgt
während der Freibadsaison
über das Kiosk des »Solara«
im Winter über den Bürger-
service der Tourist-Info im
Curavital. Gespielt werden
kann laut Link »ohne beson-
dere Fachkenntnis«.

Obwohl die Strecke von der
Gemeinde noch nicht freige-
geben ist waren schon erste
Spieler vor Ort. Derzeit fehlen
aber noch Hinweisschilder.
Die Gemeinde übernehme
keine Haftung, stellte Link
klar. Die offizielle Eröffnung
des Discgolfparks ist für Früh-
jahr 2020 geplant.

Erste Spieler vor Ort
Jugendbeirat | Bericht zum Discgolfpark

Königsfeld. Musik verbindet –
das macht die US-amerikani-
sche Organisation »Up with
People« schon seit 54 Jahren
erfolgreich. Derzeit reisen
rund 100 junge Menschen aus
15 unterschiedlichen Ländern
gemeinsam ein halbes Jahr

durch die Welt, leben in Gast-
familien und bedanken sich
bei diesen mit einer Show für
die Aufnahme. 

Etwa die Hälfte der Gruppe,
die zurzeit in Donaueschin-
gen Station macht, hatten die
Fachschulen für Sozialwesen

und Sozialpädagogik der Zin-
zendorfschulen jetzt nach Kö-
nigsfeld geholt, um mit den
Schülern in Workshops ge-
meinsam zu singen und zu
tanzen.

Ein Teilnehmer der Gruppe
ist der Syrer Ahmed, der sich

an den Zinzendorfschulen
zum Jugend- und Heimerzie-
her ausbilden lässt. Für seine
Teilnahme an dem Programm
»Up with People« wurde er
vom Schulbesuch beurlaubt.
Durch ihn kam der Kontakt
zu der Gruppe zustande und
als die Jugendlichen im
Schwarzwald-Baar-Kreis zu
Gast waren, hatten die Fach-
schulen die Chance wahrge-
nommen. 

Der Tag begann mit Work-
shops für die Unterstufe, an-
schließend war die Mittelstufe
an der Reihe und zum Ab-
schluss die Fachschüler.  

»Durch das Programm sieht
man die Welt mit anderen Au-
gen«, sagt Ahmed, der bereits
mit der Gruppe in Kanada
und in der Schweiz war. Er
sagt, die Teilnehmer würden
vor allem durch die Begeg-
nung mit den Gastfamilien
weltoffener. 

Tanzend die Welt mit anderen Augen sehen
Bildung | Internationale Jugendliche kommen in den Zinzendorfschulen zusammen 

Die jungen Reisenden der Organisation Up with People übten mit den Zinzendorfschülern inter-
nationale Tänze. Foto: Zinzendorfschulen

Bescherung im 
Schuhhaus
Königsfeld. Der Nikolaus
kommt am Freitag, 6. Dezem-
ber, im Rahmen des Lebendi-
gen Adventskalenders ins
Schuhhaus Hoffmann, Fried-
richstraße 10. Damit die Kin-
der mit einem Geschenk über-
rascht werden können, muss
dieses, versehen mit dem Na-
men des Kindes, bis am Veran-
staltungstag um 16 Uhr im
Schuhhaus abgegeben wer-
den. Die Bescherung ist um 18
Uhr.


